
Kurzer Überblick zu BR-

Wahlen



Ablauf Betriebsratswahl

• Vorbereitung

• Ausreichend Aktive

• Gespräch/Anschreiben mit/an dem Arbeitgeber (ca. 2 Wochen bis 

zur Wahlversammlung) 

• Wahlversammlung

– Wahl des Wahlvorstandes

• Wahlvorstand beginnt seine Arbeit: (ab hier zwischen 8-6 Wochen) 

– Schulung des Wahlvorstandes



Größe des Betriebsrat 



Wie sollte die Information für die Wahl des Betriebs-

rates an einzelne MA erfolgen und wie sieht das mit 

dem Datenschutz hier aus?

• Die Information wird spätestens mit Einladung zur 

Wahlversammlung allen Mitarbeiter*innen mitgeteilt. 

• Sollte der Wahlvorstand durch ein Gericht bestellt werden, 

erfahren die Mitarbeiter*innen dies spätestens durch den 

bestellten Wahlvorstand mit dem Wahlausschreiben. 

• Gelichzeitig kann dazu ein Flugblatt o.ä. gemacht werden. 



Sonderkündigungsschutz: wie lange und für wen? 

(Wahlvorstand, Initiatoren gelten auch 

Sonderkündigungsrecht?) 
• Initiatoren, Mitglieder des Wahlvorstands und Wahlbewerber genießen 

einen besonderen Kündigungsschutz für die Dauer ihrer Amtszeit 

und 6 Monate danach fort. Werden die Personen in den Betriebsrat 

gewählt, setzt sich ihr Kündigungsschutz nahtlos fort. (§ 15 Abs. 3 und 

3a KSchG, §103 BetrVG)

• Der Gesetzgeber wollte verhindern, dass aus Sorge um seinen Job 

kein Mitarbeiter die Wahl eines Betriebsrats initiiert, eine solche Wahl 

organisiert oder sich selbst als Gremiumsmitglied wählen lässt. Darum 

genießen folgende "Arbeitnehmergruppen" im Zusammenhang mit der 

Betriebsratswahl einen besonderen gesetzlichen Kündigungsschutz:

– Arbeitnehmer, die zu einer Betriebsversammlung zur Wahl eines 

Wahlvorstands (Wahlversammlung) einladen

– Mitglieder des Wahlvorstands

– Wahlbewerber

– Betriebsratsmitglieder



Was passiert, wenn ich zwar zum Wahlvorstand gehöre, 

aber nicht in den BR gewählt werde? Wie lange greift dann 

der Kündigungsschutz?

• 6 Monate gesonderter Kündigungsschutz nach §15 KSchG

• Sobald der Betriebsrat existiert, hat der Arbeitgeber dem Betriebsrat 

die Kündigungen anzuhören



Muss der Wahlvorstand gewählt werden?

• Ja, der Wahlvorstand wird auf einer Wahlversammlung von den 

anwesenden Beschäftigten gewählt

• Alternativ kann dieser über ein Arbeitsgericht bestellt werden



Können wir ohne Betriebsversammlung (wg. Corona) einen 

Wahlvorstand und dann einen Betriebsrat wählen? Ist das 

rechtssicher? (1/2)
• Durchführung einer Wahlversammlung zur Wahl des Wahlvorstandes

– In Betrieben, in denen nach wie vor gearbeitet wird, können 

Wahlversammlungen durchgeführt werden. Es ist allerdings zu 

beachten, dass Schutzregelungen eingehalten werden müssen 

(insb. Mindestabstände der Teilnehmer*innen). 

– Selbst wenn große Räume zur Verfügung stehen, kann die 

Durchführung einer Wahlversammlung unzumutbar sein. Z.B bei 

einem Verbot von Mitarbeiterzusammenkünften in bestimmter 

Größe. 

– Kann eine Wahlversammlung nicht durchgeführt werden (bzw. ist 

dies unzumutbar), steht der Weg zum Arbeitsgericht offen. Es muss 

dann auch keine Einladung zu einer Wahlvorsammlung erfolgen.

– Die Durchführung der Wahlversammlung per Video- oder 

Audiokonferenz ist nicht möglich. 



Können wir ohne Betriebsversammlung (wg. Corona) einen 

Wahlvorstand und dann einen Betriebsrat wählen? Ist das 

rechtssicher? (2/2)

• Bestellung durch das Gericht; dieser Weg ist jedoch nur eröffnet, wenn 

die Durchführung einer Wahlversammlung scheitert

– Bundesarbeitsgericht verlangt im Normalfall, dass eine Einladung 

zu einer Wahlversammlung erfolgt und deren Durchführung 

versucht wird.

– Unter Umständen ist der Weg zum Arbeitsgericht auch ohne 

vorherige Einladung eröffnet.



welche Arten von Wahlen gibt es?



Woher und wie erhält BR die Informationen / Wissen?

• Seminare, Kosten dafür hat der Arbeitgeber zu tragen

• Gewerkschaft

• Juristen

Schulungsanspruch für BR-

Mitglieder



Wie komme ich an die Kontaktdaten?

• Für die Wahl fordert der Wahlvorstand die eine Wählerliste beim 

Arbeitgeber an. 

• Sollte der Arbeitgeber dem nicht folge leisten, muss dies vor Gericht 

eingeklagt werden. 



Inwiefern dürfen sich Führungskräfte 

beteiligen/aufstellen lassen? (1/2)

§5 BetrVG (Auszüge)

(1) Arbeitnehmer (Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer) im Sinne dieses 

Gesetzes sind Arbeiter und Angestellte einschließlich der zu ihrer 

Berufsausbildung Beschäftigten, unabhängig davon, ob sie im Betrieb, im 

Außendienst oder mit Telearbeit beschäftigt werden. Als Arbeitnehmer 

gelten auch die in Heimarbeit Beschäftigten, die in der Hauptsache für den 

Betrieb arbeiten. Als Arbeitnehmer gelten ferner Beamte (Beamtinnen und 

Beamte), Soldaten (Soldatinnen und Soldaten) sowie Arbeitnehmer des 

öffentlichen Dienstes einschließlich der zu ihrer Berufsausbildung 

Beschäftigten, die in Betrieben privatrechtlich organisierter Unternehmen 

tätig sind.



17. Inwiefern dürfen sich Führungskräfte 

beteiligen/aufstellen lassen? (2/2) 

§5 BetrVG (Auszüge)

(3) Dieses Gesetz findet, soweit in ihm nicht ausdrücklich etwas anderes 

bestimmt ist, 

keine Anwendung auf leitende Angestellte. Leitender Angestellter ist, wer 

nach Arbeitsvertrag und Stellung im Unternehmen oder im Betrieb 

1. zur selbständigen Einstellung und Entlassung von im Betrieb oder in der 

Betriebsabteilung

beschäftigten Arbeitnehmern berechtigt ist oder

2. Generalvollmacht oder Prokura hat und die Prokura auch im Verhältnis 

zum Arbeitgeber nicht  unbedeutend ist oder

3. regelmäßig sonstige Aufgaben wahrnimmt, die für den Bestand und die 

Entwicklung des Unternehmens oder eines Betriebs von Bedeutung sind 

und deren Erfüllung besondere Erfahrungen und Kenntnisse 

voraussetzt, wenn er dabei entweder die Entscheidungen im 

Wesentlichen frei von Weisungen trifft oder sie maßgeblich beeinflusst; 

dies kann auch bei Vorgaben insbesondere aufgrund von 

Rechtsvorschriften, Plänen oder Richtlinien sowie bei Zusammenarbeit 

mit anderen leitenden Angestellten gegeben sein.



Wer darf gewählt werden ?

Wer darf wählen ?

Aktives Wahlrecht

BR-

Wahl

Wahlberechtigung § 7 BetrVG

 alle Beschäftigten, die das 18. 

Lebensjahr vollendet haben

 Leiharbeiter, die am Tag der 

Wahl länger als 3 Monate 

beschäftigt werden

Wählbarkeit § 8 BetrVG

 alle Wahlberechtigten, die am 

letzten Tag der Stimmabgabe 

mind. 6 Monate beschäftigt 

sind

 und nicht wegen einer 

Vorstrafe keine öffentlichen 

Ämter besetzen dürfen

 nicht wählbar: Leiharbeiter

BR-

Wahl

Passives Wahlrecht



Welche Mittel sind für eine Wahl nötig (Urne, Wahlzettel, 

Wahlkabinen…)? Und wo bekommt man die her? Wer trägt 

die Kosten?

• Die Kosten der Wahl hat der Arbeitgeber zu tragen

– Schulung

– Wahlzettel

– Urne usw. 

– Für die erste Wahl können wir gerne eine Urne zur Verfügung stellen, 

da die Wahlen künftig regelm. stattfinden (alle 4 Jahre), sollte eine oder 

mehrere eigene Urnen angeschaffte werden.  



wann gibt Verdi Info an AG

• Wenn wir alle uns zusammen dazu verabreden. 

• Die Initiator*innen genügend Rückendeckung haben. 

• Ihr und ver.di wollt einen starken Betriebsrat, der die Interessen der 

Beschäftigten vertritt
– Deswegen gilt je mehr desto Besser 



Informationen zur Betriebsratsarbeit



Mit einem Betriebsrat haben alle Beschäftigten im Unternehmen mehr Rechte und werden besser in 
betriebliche Entscheidungsprozesse einbezogen.

Der Betriebsrat
 sorgt für eine gerechte Eingruppierung,

 bestimmt mit über Arbeitsbedingungen: über Arbeitsbeginn und 
Arbeitsende, Pausenzeiten, Überstunden, Bereitschaftsdienst, Teilzeit, Gleitzeit 
usw.,

 ist vor jeder Kündigung anzuhören, 

 setzt sich für die Rechte der Auszubildenden ein, (hier kann auch eine JAV 
gewählt werden)

 achtet darauf, dass alle Beschäftigten Weiterbildungsangebote erhalten,

 sorgt für den Arbeits- und Gesundheitsschutz.

Betriebsrat – mehr Rechte für alle Beschäftigten



Betriebsrat – Beschäftigte – ver.di 

 Der Betriebsrat organisiert die 
Interessenvertretung der 
Beschäftigten im Betrieb.

 ver.di berät und unterstützt den 
Betriebsrat bei seiner Arbeit.

 Die ver.di-Mitglieder stärken dem 
Betriebsrat den Rücken.

Beschäftigte

Betriebsratver.di



Rechtsgrundlage: 

Betriebsverfassungsgesetz

Die allgemeinen Aufgaben

Der Betriebsrat hat darüber zu wachen, dass die zugunsten der Arbeitnehmer 
geltenden

 Gesetze

 Verordnungen und Unfallverhütungsvorschriften,

 Tarifverträge und

 Betriebsvereinbarungen 

vom Arbeitgeber eingehalten werden. 

§ 80 Absatz 1 BetrVG



Stufenaufbau des Arbeitsrechts

Internationales Arbeitsrecht, EU-Recht und Grundgesetz
z. B. Grundrechte, Diskriminierungsverbote, internationale Arbeits- und Sozialabkommen

Arbeitsgesetze, Rechtsverordnungen und Satzungsrecht
z. B. Betriebsverfassungsgesetz, Arbeitszeitgesetz, Unfallverhütungsvorschriften

Tarifverträge
Verträge zwischen Gewerkschaft und Arbeitgeberverband bzw. Unternehmen

Betriebsvereinbarungen
Verträge zwischen Betriebsrat und Arbeitgeber

Arbeitsverträge
Vertrag des/r Arbeitnehmers/-in mit dem/der Arbeitgeber/-in



Zusammenarbeit Arbeitgeber und 

Betriebsrat

Grundsätze

Arbeitgeber und Betriebsrat arbeiten unter der Beachtung der geltenden 
Tarifverträge (...) mit (...) Gewerkschaften und Arbeitgebervereinigungen zum Wohl der Arbeitnehmer 
und des Betriebs zusammen.

§ 2 Absatz 1 Betriebsverfassungsgesetz

Regelmäßige Besprechungen

Arbeitgeber und Betriebsrat sollen mindestens einmal im Monat zu einer Besprechung zusammentreten. 
Sie haben über strittige Fragen mit dem ernsten Willen zur Einigung zu verhandeln…

§ 74 Absatz 1 Betriebsverfassungsgesetz



welche Befugnisse hat der BR, welche Entscheidungen darf 

BR treffen oder bei welchen mitwirken?

in welchen Themen muss der BR beteiligt werden, wer 

kündigt die Themen an? z.B. das Thema Gründung 

Betriebsrat!!!

Arbeitsfelder des Betriebsrats

Soziale Angelegenheiten
Personelle Angelegenheiten und 

Berufsbildung

Gesundheitsschutz, 
Arbeitsplatzgestaltung

Wirtschaftliche Angelegenheiten



Soziale Angelegenheiten
Arbeitszeit und Entlohnung

Der Betriebsrat hat ein Recht auf Mitbestimmung bei allen Fragen der 
Arbeitszeitgestaltung und der Entlohnungsgrundsätze – soweit eine 
gesetzliche oder tarifliche Regelung nicht besteht.

Dazu gehören unter anderem:
 Lage und Verteilung der Arbeitszeit

 Gleitzeit, Arbeitszeitkonten, Schichtarbeit

 Urlaub 

 Auszahlung der Entgelte

 Betriebliche Lohngestaltung

 Festsetzung von Akkord, Prämien und 
leistungsbezogenen Entgelten

§ 87 Betriebsverfassungsgesetz 



Ordnung des Betriebs und 
Verhalten der Arbeitnehmer

Dazu gehören zum Beispiel:

 Alkoholtest

 Rauchverbot

 Taschenkontrollen

§ 87 Betriebsverfassungsgesetz Absatz 1 Ziffer 1

 Krankengespräche

 Ethikgrundsätze

 Parkplatzordnung

Alle Anweisungen des Arbeitgebers, die die Ordnung des Betriebs und das Verhalten 
der Beschäftigten regeln sollen, sind nur dann wirksam, wenn sie schriftlich mit dem 
Betriebsrat vereinbart werden. 



Arbeits-, Umwelt- und Gesundheitsschutz, 
Arbeitsplatzgestaltung

Schutz und Prävention im Interesse der Beschäftigten. Ziel ist es, den gesetzlichen Arbeitsschutz 
im Betrieb effektiv umzusetzen.

Dazu gehören unter anderem:

 Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten verhüten

 Gesundheitsgefahren verhüten

 Allgemeine Aufgaben im Umwelt- und Arbeitsschutz 

 Arbeit humanisieren

 Arbeitsabläufe und Arbeitsumgebung gestalten

§§ 89 bis 91 Betriebsverfassungsgesetz 



Personelle Angelegenheiten und 

Berufsbildung
Der Betriebsrat hat Informations-, Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte bei Maßnahmen 
der betrieblichen Personalpolitik.

Dazu gehören:

 Einstellungen

 Versetzungen

 Beurteilungen

 Kündigungen

 Personalplanung

 Berufsbildung

 Berufliche Weiterbildung

 Beschäftigungssicherung

§§ 92 bis 98 Betriebsverfassungsgesetz 



Wirtschaftliche Angelegenheiten

Über die wirtschaftliche Lage und Entwicklung des 
Unternehmens und über wichtige Planungen und deren 
Auswirkungen auf die Beschäftigten muss der Betriebsrat 
informiert werden.

Dazu gehören :

 Interessenausgleich und Sozialplan bei Betriebsänderung

 Wirtschaftsausschuss in Unternehmen mit in der Regel mehr als 
100 Beschäftigten

 Initiativen zur Beschäftigungssicherung nach § 92a BetrVG

 Bei Tendenzbetrieben gibt es Ausnahmen

§ 80 Absatz 2 und §§ 111 bis 113 Betriebsverfassungsgesetz



ver.di unterstützt die neu gewählten Betriebsratsmitglieder.

ver.di berät vor Ort, wenn der Betriebsrat zum Beispiel

 Probleme mit dem Arbeitgeber hat, 

 eine Betriebsvereinbarung aushandelt,

 tarifvertraglich geregelte Rechtsansprüche der Arbeitnehmer durchsetzen will.

ver.di unterstützt den Betriebsrat

ver.di bietet ihren Mitgliedern – und vor allem den Betriebsratsmitgliedern – ein 
vielfältiges Qualifizierungsprogramm und viele nützliche Informationen (z. B. im Internet: 
www.verdi.de ).

Die enge Kooperation zwischen ver.di und Betriebsratsmitgliedern ist 

ein wichtiges Fundament, um Arbeitnehmerrechte durchsetzen zu können.

http://www.igbce.de/


Was macht ver.di?



ver.di?  - Wer bzw. was ist das?

• ver.di ist eine der größten Einzelgewerkschaften 

weltweit

• ver.di hat an 2 Millionen Mitglieder aus allen 

Dienstleistungsbereichen 

• Der Fachbereich Gesundheit, Soziale Dienste, 

Wohlfahrt und Kirchen ist der größten innerhalb von 

ver.di.

• ver.di setzt sich ein für gute Arbeitsbedingungen und 

faire Löhne!

• Wir unterstützen Wahlvorstände und Betriebsräte bei 

ihrer Arbeit



Mitglied werden und Vorteilesichern

• Kostenloser Rechtschutz bei allen arbeits-& 
sozialrechtlichen Fragen

• Übernahme der Gerichtskosten

• Kostenloser Lohnsteuerservice

• Kostenlose Schulungsangebote

• Isic Studentenkarte auch für Azubis

ver.di übernimmt den Jahresbeitrag

• Sicherung der Rechte aus Tarifverträgen



Tarifverträge – Kerngeschäft der Gewerkschaft ver.di

Tarifverträge sorgen dafür, dass es keine Konkurrenz 

unter den Beschäftigten gibt. 

Wie das?

Arbeitsbedingungen (Löhne, Urlaub, Wochenarbeitszeit, 

Zuschläge usw.) werden in einem Vertrag schriftlich fixiert.



Wahlkampf heißt Mitglieder werben

Der Wahlkampf, um für eine Betriebsratswahl zu mobilisieren, bietet gute Chancen, mehr 
Mitglieder für ver.di zu werben. Denn ein Wahlkampf erfordert eine rege Kommunikation im 
Betrieb. Mitgliederwerbung setzt Kommunikation voraus.

Doch es geht weiter:

Nur wer seine Mitglieder

Im Vordergrund der Argumentation sollte stehen, was ver.di konkret 
im Betrieb tun kann, um Arbeitnehmerrechte – gemeinsam mit dem Betriebsrat –
durchzusetzen. Dazu gehört auch, das Leistungspaket von ver.di – inklusive der Tarifpolitik –
hervorzuheben.

 fortlaufend informiert sowie

 nach individuellen Wünschen und Fähigkeiten an den Entscheidungen beteiligt, hat 
gute Chancen, sie langfristig in ver.di zu halten.



www.mitgliedwerden.verdi.de


